
Vorwort M Metten Auflage.

Diese Schrift, deren Titel ein wenig verändert ist, erscheint

in bedeutend veränderter und erweiterter Auflage. Den Begriff
„Kinderspiel" hat der Herausgeber in weiterem Sinne auf¬

gefaßt, und nun deshalb auch Spiele, welche mehr ins „Ge¬

sellschaftsspiel für Erwachsene" streifen, mit aufgenommen,

weil, namentlich bei den Zimmerspielen, es im Winter gar

häufig vorkommt, daß in dem häuslichen geselligen Kreise

Kinder undErwachsene beim unterhaltendenSpiel vereinigt find.

Ferner sei bemerkt, daß von den „Spielen im Freien"

auch eine nicht ganz geringe Anzahl im Zimmer gespielt werden

kann, sowie auch einige Zimmerspiele zur Ausführung im

Freien sich eignen. Den Begriff „Musik- und Gesangspiel"

fassen wir enger und geben in dieser Abteilung nur diejenigen

Spiele, bei welchen die Musik oder der Gesang das wirkliche

Spielobject ist, wo hingegen diejenigen Spiele, bei welchen

dies nicht der Fall ist, obgleich dabei gesungen wird, dort

eingereiht wurden, wohin sie demnach gehörten.

In ähnlicher Weise wie I. E. F. Guths-Muths und

Klump, die Spiele nach pädagogischen Rücksichten, nämlich

nach dem geistigen Einflüsse, den sie auf das Kind üben, zu

ordnen, rosx. diesen als Einteilungsgrund anzunehmen, führte

für die Gebraucher der Schrift viele Unbequemlichkeiten herbei,


